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Nach der Entscheidung des Verfassungsrates: Immer noch nein zu 64 Jahren!

Pressemitteilung von Attac Frankreich, Freitag, 14. April 2023

Nach drei Monaten einer beispiellosen Mobili-
sierung gegen die Rentenreform hat der Verfas-
sungsrat soeben den Kern der Reform bestätigt 
und die Möglichkeit eines Referendums der 
Volksinitiative (RIP) abgelehnt. Die "Weisen" 
bestätigen somit den Durchmarsch der Regie-
rung, um gegen alle Widerstände die Anhebung 
des gesetzlichen Rentenalters von 62 auf 64 Jah-
re und die Verlängerung der Beitragszeit auf 43 
Jahre durchzusetzen.

Der Verfassungsrat musste sich zu den zahlrei-
chen antidemokratischen Verfahren äußern, die 
von der Regierung angewandt wurden: Rück-
griff auf einen Entwurf für ein Nachtragsgesetz 
zur Finanzierung der Sozialversicherung sowie 
auf die Artikel 44-3, 47-1 und 49-3, um die de-
mokratische und parlamentarische Debatte zu 
ersticken.

Seine neun Mitglieder, die vom Präsidenten, 
dem Senat und der Nationalversammlung er-
nannt wurden, fanden also nichts an den Manö-
vern der Exekutive auszusetzen. Und das, ob-
wohl dem Vorhaben der Regierung eine soziale 
Bewegung von historischer Dauer und histori-
schem Ausmaß entgegenstand, die von einer 
überwältigenden Mehrheit der Bevölkerung un-
terstützt wurde. Eine Mobilisierung, die zudem 
Opfer einer gewaltsamen Unterdrückung wurde,

die eine Empörung von nationalem und interna-
tionalem Ausmaß hervorgerufen hat.

Der Verfassungsrat hat eine historische Gele-
genheit verpasst, sich als Garant der Demokratie
und der Freiheiten zu behaupten, angesichts der 
Machtkämpfe der Regierung und der Instrumen-
talisierung eines Entwurfs für ein Nachtragsge-
setz zur Finanzierung der Sozialversicherung 
(PLFRSS) und bestimmter Artikel der Verfas-
sung, um seine Reform brutal durchzusetzen.

Die Entscheidung der Kommission hat unsere 
Entschlossenheit jedoch in keiner Weise beein-
trächtigt. Wir werden nicht locker lassen und 
weiterhin gegen diese ungerechte und unge-
rechtfertigte Reform kämpfen, deren Illegitimi-
tät offenkundig ist. Mehr noch, wir werden wei-
terhin das Vorhaben einer Regierung im Dienste 
der Reichsten anprangern und bekämpfen, deren
soziale Gewalt noch nie so offensichtlich war.

Setzen wir den Kampf fort: Bereits heute 
Abend, am 14. April, ruft Attac dazu auf, sich 
auf den Plätzen zu versammeln, um die Ent-
scheidung des Verfassungsrats, die Reform für 
gültig zu erklären, zu verurteilen. In den kom-
menden Tagen werden wir uns mobilisieren, um
die Rücknahme und Nichtumsetzung dieser Re-
form zu fordern.
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